
Kita Wettiner Straße 5 Gruppen
Raumprogramm für 2 Krippen- und 3 Elementargruppen

I. Krippengruppen
Nr. Raumbezeichnung Anz. Größe NF/soll

1 Gruppenraum 2 30 60
2 Schlaf-/Ruheraum 2 20 40
3 Waschraum, Toiletten 2 14 28
4 Abstell-/Spielgeräteraum 2 6 12
5 Garderobe 2 6 12

Summe 76 152

II. Elementargruppen
Nr. Raumbezeichnung Anz. Größe NF/soll

1 Gruppenraum 3 42 126
2 Kleingruppe-/Ruheraum 3 20 60
3 Waschraum, Toiletten 3 14 42 Nutzung durch 2 Gruppen möglich
4 Abstell-/Spielgeräteraum 3 6 18
5 Garderobe 3 6 18

Summe 264

III. Kindergemeinschaftsgruppen (KGG) Typ A "klein" 0 - 6 Jahre
Nr. Raumbezeichnung Anz. Größe NF/soll

1 Gruppenraum 42 0
2 Kleingruppe-/Ruheraum 20 0
3 Waschraum, Toiletten 14 0
4 Abstell-/Spielgeräteraum 6 0
5 Garderobe 6 0

Summe 0

IV. Kindergemeinschaftsgruppen (KGG) Typ B "groß" 0 - 12 Jahre
Nr. Raumbezeichnung Anz. Größe NF/soll

1 Gruppenraum 42 0
2 Kleingruppe-/Ruheraum 20 0
3 Waschraum, Toiletten 14 0
4 Abstell-/Spielgeräteraum 6 0
5 Garderobe 6 0
6 Hausaufgabenraum 16 0

Summe 0

V. Gemeinschaftsflächen
Nr. Raumbezeichnung Anz. Größe NF/soll
1 Abstellraum Kinderwagen 20 0.5 10 Pro Kind im Krippenalter
2 Abstellraum Außenspielgeräte 1 10 10
3 Toilette f. Eltern 1 10 10 (behindertengerecht DIN 18025)
4 Garderobe für Besucher 1 10 10
5 Mehrzweckraum bis 5 Gruppen 1 80 80 (ballsicher)
6 Mehrzweckraum 6 - 8 Gruppen 100 0 (teilbar)
7 Mehrzweckraum ab 8 Gruppen 120 0 (teilbar)
8 Abstell-/Geräteraum 1 8 8 (für Turngeräte)
9 Stuhlraum 1 6 6

10 Werkstatt* 2 20 40 (z.B.Holzverarbeit., Töpferatelier)
Summe 174
*bis 4 Gruppen eine Werkstatt, 4 - 6 Gruppen zwei, ab 6 Gruppen 3 Werkstätten



VI. Wirtschaftsflächen
Nr. Raumbezeichnung Anz. Größe NF/soll
1 Küche bis zu 5 Gruppen 1 26 26
2 Küche ab 6 Gruppen 30 0
3 Lagerraum f. Küche* 2 6 12 (getrennt Trocken- und Tiefkühl.)
4 Toilette für Küchenpersonal 1 6 6 (arbeitsrechtl. Vorschrift)
5 Waschküche 1 14 14
6 Heizungsraum/Therme 1 8 8
7 Technikraum 1 8 8
8 Lagerraum, allgem. 1 12 12
9 Putzraum 1 10 10

Summe 96
*bis zu 5 Gruppen zwei, ab 6 Gruppen 3 Lagerräume

VII. Leitung/ Verwaltung
Nr. Raumbezeichnung Anz. Größe NF/soll

1 Büro Leitung 1 20 20
2 Personalraum 13 2 26 pro VzÄ 2 m²
3 Personalumkleide 1 6 6
4 Toilette und Dusche Personal 1 10 10

Summe 62

Summe I. - VII. NF/soll
748

Verkehrsfläche NF/soll ca 35 % der HNF
262

Gesamtsumme: NF/soll
1,010

VI. Außenanlagen
Nr. Raumbezeichnung Anz. Größe NF/soll
1 Außenspielgelände 80 10 800 Empf: 8-12 m² je Kind
2 Parkplätze 5 13 65 1 je Gruppe (12-15 m² je Pp)
3 Sonstiges 12 zusätzl. (z.B. Raum für Müllents.)

Summe 877

Bemerkungen:
Zu jedem Gruppenraum sollten zusätzlich erhöhte Spielflächen (z.B. über Neben- oder 
Verkehrsflächen) von ca. 15 m² eingebaut werden. Die Raumhöhe ist entsprechend zu gestalten.
In 2-geschossigen KTs soll ein zusätzlicher Raum für Elterngespräche eingeplant werden.
Pro Betreuungsbereich muss eine Personaltoilette vorgesehen werden.
Die Kindertagesstätte soll nach baubiologischen und ökologischen Gesichtspunkten errichtet
werden. Die Gruppenräume sind ausreichend mit Sonnenschutz und Akustikdecken zu versehen. 
Ein Elternbereich mit Elterncafe, Wartebereich und Elterngesprächszimmer ist wünschenswert. 
Aus brandschutztechnischen Gründen ist die Unterbringung der Krippengruppen im EG sinnvoll.
Die Raumplanung für die Küche richtet sich nach dem Bedarf bei Frischkost-Verpflegung. 
Bei Catering kann die Küche und auch das Lager kleiner ausfallen. Bei 2-geschossigen Kitas ist
ein Speisenaufzug erforderlich.
Bei Krippe ist der direkte Zugang zu Sanitär- und Schlafraum vom Gruppenraum aus erforderlich.
Es soll geprüft werden, ob die Anforderungen an ein Passivhaus erfüllbar und finanzierbar sind.

*VZÄ = Vollzeitäquivalent



(behindertengerecht DIN 18025)



werden. Die Gruppenräume sind ausreichend mit Sonnenschutz und Akustikdecken zu versehen. 



1. Personalausstattung

a) Krippe: bis zum vollendeten dritten Lebensjahr
- bis zu 25 Wochenstunden 
- mehr als 25 bis zu 35 Wochenstunden
- mehr als 35 Wochenstunden
- 45 Stunden und mehr

b) Kiga: vom vollendetendritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt

- bis zu 25 Wochenstunden Kinder
- mehr als 25 bis zu 35 Wochenstunden Kinder
- mehr als 35 Wochenstunden Kinder
- 45 Stunden und mehr

c) Hort: Grundpauschale für Schulkinder

- bis zu 25 Wochenstunden Kinder
- mehr als 25 bis zu 35 Wochenstunden Kinder
- mehr als 35 Wochenstunden Kinder
- 45 Stunden und mehr

2. Pauschale für Ausfallzeiten
15 % des in Ziffer 1 berechneten Personalbedarfes für entstehende Ausfallzeiten
durch Urlaub, Krankheit und Fortbildung.

3. Gesamtpersonalbedarf nach HessKiFöG ab 01.01.2014



Vertraglich vereinbarte Betreuungszeit:
Wochenarbeitszeit gem. Vertrag:

Fachkraftfaktor:
0 Kinder
0 Kinder
0 Kinder

20 Kinder

Fachkraftfaktor:

0 Kinder
0 Kinder
0 Kinder

60 Kinder

Fachkraftfaktor:

0 Kinder
0 Kinder
0 Kinder
0 Kinder

Summe:

b) Kiga: vom vollendetendritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt

mehr als 25 bis zu 35 Wochenstunden Kinder

mehr als 25 bis zu 35 Wochenstunden Kinder

15 % des in Ziffer 1 berechneten Personalbedarfes für entstehende Ausfallzeiten

Gesamtpersonalbedarf nach HessKiFöG ab 01.01.2014



Stunden Stellen
50 Gesamt Gesamt
39

0.20
22.5 0.00 0.00
30.0 0.00 0.00
42.5 0.00 0.00
50.0 200.00 5.13

0.07
22.5 0.00 0.00
30.0 0.00 0.00
42.5 0.00 0.00
50.0 210.00 5.38

0.06
22.50 0.0 0.0
30.00 0.0 0.0
42.50 0.0 0.0
50.00 0.0 0.0

410.0 10.5

Erziehungs
plans zur
Grundlage
ihrer
pädagogisc
hen
Arbeit
macht

15 62 1.58

472 12.09

zzgl. Leitung 13.09
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